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Hi, ich bin Nadine und habe 2025 vom 27.01. bis 30.06. mein 
Auslandssemester in Dänemark verbracht. Dass du meinen 
Text liest, bedeutet du interessierst dich entweder für das 
Multimediadesign Studium und die Inhalte oder für Däne-
mark als Land, was ich auch komplett nachvollziehen kann, 
aber starten wir von vorn:
 

 
WARUM DÄNEMARK?
 
Ich habe bereits in meiner Kindheit einige Urlaube in Däne-
mark verbringen dürfen und wollte dort schon immer mal 
leben. Mit dem Auslandssemester bot sich für mich genau 
diese Gelegenheit, zu schauen, wie es sich so außerhalb der 
Urlaubszeit in Dänemark wohnt. Ein weiterer spannender 
Aspekt war natürlich auch die Designliebe der Skandinavier 
was sich super mit dem Mediendesignstudium kombinie-
ren lässt ;) 
 
 
 
BEWERBUNGSPROZESS 
 
Der Bewerbungsprozess an der DHBW lief eigentlich recht 
entspannt ab. Ich hatte an der Informationsveranstaltung 
teilgenommen und auch auf der Webseite geschaut, wel-
che Länder und Studiengänge verfügbar sind.  
 
Der Bewerbungsprozess läuft so ab, dass man einen Zettel 
ausfüllt mit seiner Erst-, Zweit- und Drittwahl. Erstwahl war 
bei mir in diesem Fall Dänemark. Dann sollte noch ein kur-
zes Motivationsschreiben für die Erstwahl in der Unterrichts-
sprache geschrieben werden, also in Englisch.  
 
Nachdem die beiden Dokumente fristgerecht abgeschickt 
waren (Februar), hieß es nach 5 Monaten, im Juli, dass ich 
nach Dänemark an die EASV gehen kann. 
 
Anschließend folgte bis Ende Dezember noch ein wenig 
mehr Papierkram und die Beantragung der Erasmus-Förde-
rung.  
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PLANUNG & WOHNUNGSSUCHE
 
Nach meiner Zusage, dass ich das Semester in Dänemark 
machen möchte, erhielt ich den Kontakt zum International 
Office in Dänemark. Dort hat mich Liselotte (Kaus) unter-
stützt bei allen offenen Fragen und beim Ausfüllen der 
Dokumente, auch Michelle Raschke, die das Jahr zuvor in 
Dänemark war, durfte ich kontaktieren.

Wohnungsauswahl: es gab zwei Möglichkeiten, eine 2er 
WG oder ein Zimmer mit eigenem Bad und Küche auf dem 
Gang im Studentenwohnheim (jeweils ca. 400 €). Beides 
war direkt neben der Uni, nur 5 Gehminuten entfernt. Ich 
habe mich für das Einzelzimmer mit geteilter Küche ent-
schieden.

Der Mietzeitraum ging bei mir vom 15.01. - 15.07., die Zimmer 
werden immer nur für ein halbes Jahr vermietet, was be-
deutet, man kann auch schon etwas früher kommen ;).

Ich bin nach Absprache mit Liselotte ungefähr schon eine 
Woche eher angereist. In Dänemark ist es notwendig, dass 
man sich bei seiner zuständigen Kommune registriert. 
(siehe Bericht von Michelle) Dafür war die Buchung eines 
Termins notwendig, den es nur vereinzelt gibt, es ist somit 
besser, etwas Zeit einzuplanen für alle organisatorischen 
Schritte vor Ort, die man am besten erledigen kann, bevor 
das eigentliche Semester startet.

Was ich auch relativ zeitnah gemacht habe, war die Regis-
trierung für einen Internetanschluss von meinem Zimmer, 
dafür gibt es ebenfalls Infos von Liselotte. Man entscheidet 
sich welchen Tarif man möchte und ruft anschließend beim 
Anbieter an um diesem alle Daten (Adresse, Name, E-Mail, 
Datenvolumen) mitzuteilen. Danach musste ich mir noch 
einen Router kaufen, den ich einfach mit meinem freige-
schalteten Netzwerkanschluss im Zimmer benutzen konnte.
Da technische Geräte in Dänemark jedoch sehr teuer sind, 
war die Investition in den Router ungefähr (100 €) + monatli-
che Internetgebühr von ca. 25 €, unbegrenztes Volumen, 115 
Mbits Up- & Downloadgeschwindigkeit. 
 
Ungefähr einen Monat vor Ende des Semesters musste man 
den Vertrag kündigen, da ich kein dänisches Konto hatte, 
war die Überweisung der Gebühren etwas umständlicher.

Fazit: ich fand es sehr praktisch, W-LAN im Zimmer zu 
haben, alternativ, wenn man Glück hat, trifft man ca. 1–2 Wo-
chen auch Leute auf dem Gang, mit denen man sich evtl. 
auch einen Anschluss teilen kann.

Wenn du Zeit, Nerven und Geld sparen möchtest, kann ich 
eine Selbstregistrierung für W-LAN nicht empfehlen.

An der Uni selbst gibt es überall freies W-LAN was man mit 
der Registrierung dort erhält. Mit einem Chip vom Empfang 
kann man jederzeit in die Uni und auch dort arbeiten – das 
als kleiner Tipp ;)
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STUDIUM 
 
Wenn man ein Auslandssemester an der EASV macht, 
kommt man dort ins 2. Semester.

Die Studieninhalte bestanden aus:
Content Creation, Video Production, CMS, User Experience 
Design und Development.

In allen Bereichen erfolgt Theorieunterricht und kleine prak-
tische Projekte die bestanden werden müssen, um am Ende 
des Semesters zum benoteten Examensprojekt zugelassen 
zu werden.

Da ich nur rudimentäre Kenntnisse in Programmierung hat-
te und die Studenten im 2. Semester schon fortgeschritten 
coden, hat mir Michelle Inhalte vom 1. Semester geschickt, 
die Sie vom Dozenten bekommen hatte. Ich konnte daher 
bereits vor dem Start meines Auslandssemesters die Grund-
lagen nachholen und dann in Dänemark etwas mehr Frei-
zeit genießen.

Generell sind alle Fächer eher technisch aufgebaut, der Fo-
kus liegt auf der praktischen und technischen Umsetzung 
und weniger auf Gestaltung. Eines meiner Lieblingsprojekte 
war die Gestaltung und Programmierung einer eigenen 
Portfolio-Webseite, dort konnte man sich völlig frei entfal-
ten und eine individuelle Gestaltung wählen. Zum Portfolio 
Projekt gehörten auch noch ein Video-CV den man selbst 
filmen musste sowie der Aufbau einer LinkedIn Seite und 
verschiedenen Print-Produkten.

Der Unterricht in Dänemark ging bei mir von Montag bis 
Donnerstag (ca. 9 - 14/15 Uhr) zusätzlich gab es für die meis-
ten Fächer Online-Ressourcen wie Videos oder Aufgaben, 
die man zu Hause anschauen und erledigen sollte. Die fle-
xible Unterrichtsgestaltung fand ich sehr angenehm.  
Der Studienablauf ist ungefähr so, dass man 3 Monate regu-
lären Unterricht mit kleineren Projekten hat. Danach wird 
das Semesterprojekt bekannt gegeben, welches meistens 
aus dem Programmieren einer Webseite, Printprodukten, 
Marketinganalysen und einem Video besteht – die Erarbei-
tung erfolgt in Gruppen. Am Ende des Projekts, welches ca. 
3 Wochen geht, werden alle Inhalte sowie ein ausführlicher 
Report abgeben. Anschließend hat man zwei Wochen Zeit 
bevor es in die mündliche Prüfung geht, bei welcher eine 
kurze Präsentation vorbereitet werden muss sowie Fragen 
über das Projekt beantwortet werden sollen.

Insgesamt, habe ich das Semester in Dänemark als relativ 
entspannt empfunden, für mich blieb neben der Uni noch 
genug Zeit für die Bachelorvorbereitungen und um das 
Land und die Umgebung zu entdecken.
.
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LEBEN UND TIPPS
 
Das Studentenwohnheim in Esbjerg liegt zwar nah an der 
Uni, aber schon relativ außerhalb des Stadtkerns. Da ich mit 
meinem eigenen Auto nach Dänemark gefahren bin (was 
ich nur empfehlen kann) war ich sehr flexibel.

In der direkten Nähe vom Wohnheim (10 min zu Fuß) gab 
es zwar einen Netto, aber ich bin super gerne im Bilka in 
Esbjerg einkaufen gewesen, da dort das Angebot sehr groß 
und man auch preislich ganz gut dabei war. Lebensmittel 
sind in Dänemark generell relativ teuer, und man muss 
auch beachten, dass es nicht alles gibt. Alkohol sollte man 
auf jeden Fall von Deutschland mitbringen, da die Steu-
ern sehr hoch sind beim Kauf vor Ort. Wenn man aber die 
Angebote vor Ort studiert, kann man das ein oder andere 
Schnäppchen beim Einkaufen machen und seine Kosten 
bei Lebensmitteln im Rahmen halten.

Ich hatte in der gemeinsamen Wohnheimküche einen 
kleinen Schrank und einen Kühlschrank mit Gefrierfach, wo 
alles hineingepasst hat. Töpfe, Pfannen und Geschirr waren 
teilweise zwar vorhanden, aber ich kann nur empfehlen 
seine eigenen Sachen mitzubringen, da nicht immer alle auf 
Hygiene achten.

Ein Tipp ist die Mensa der EASV wo es von Früh bis Nach-
mittag sehr leckere und frische Gerichte für wirklich wenig 
Geld gibt ;). Besonders die frisch gebackenen Brötchen und 
der Kuchen sind mein Geheimtipp.
 
Auch die Streetfood-Halle in Esbjerg sowie die Cafés in den 
Museen sind ein Tipp. Das Essen ist zwar nicht immer gera-
de preiswert, aber super lecker.

Von Esbjerg aus ist man in ca. 35 Min. mit dem Auto an der 
Nordseeküste. Ich habe die 5 Monate in Dänemark sehr 
zum Wandern und Fahrradfahren genutzt, da sich das Land 
hervorragend dazu eignet und es überall ausgebaute Rad- 
und Wanderwege gibt. Ansonsten gibt es direkt bei Esbjerg 
auch eine kleine Insel, ca. 5 min mit der Fähre entfernt (5 € 
hin & rück) auf die sich ein Ausflug lohnt.

Zusätzlich hat man als Studierender die Möglichkeit bei E1 
Education an vielen kostenlosen Events teilzunehmen, man 
kann sich mit seinem Uni-Login einfach auf der Seite anmel-
den und an zahlreichen tollen Events teilnehmen.

„Trotz“ Uni und Bachelor hatte ich viel Freizeit und konnte 
die Zeit richtig genießen, empfehlenswert ist es mit dem 
eigenen Auto dort zu sein, da die öffentlichen Verkehrsmit-
tel relativ teuer sind und man nicht so flexibel ist. In der Um-
gebung um Esbjerg gibt es super schöne alte Städte (Ribe) 
zu denen sich ein Ausflug definitiv lohnt.  
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DESIGN 
 
Ich war während der Zeit auch in super vielen Museen, die 
aus Design Sicht absolut empfehlenswert sind. (Flugt Mu-
seum, Bunker Museum, Ribe Kunstmuseum, Otto Frello 
Museum, Kolding Hus …) Wenn man sich in Esbjerg bei der 
Kommune angemeldet hat, bekommt man einen Brief 
mit Gutscheinen und kann in viele umliegende Museen 
kostenlos. Auch ein Blick in die kleinen Butiken lohnt sich 
immer, Designinspiration gibt es in Dänemark an fast jeder 
Ecke.

Bei Möbeldesign kann ich total das Design Möbelhaus in 
Esbjerg „Ingvard Christensen Furniture“ empfehlen und 
„Juhl Bolighus“ in Sonderburg.

Auch architektonisch kann man sich in Dänemark sehr gut 
inspirieren lassen, egal ob direkt in Esbjerg an der Küste 
wo ganz unterschiedliche Häuser stehen (Villen-Gegend). 
Oder auch bei den oben genannten Museen, die auch 
äußerlich von bekannten Architekten gestaltet wurden. 
Besonders Kopenhagen ist für alle Designer ein absolutes 
Muss und ich kann es nur empfehlen, sich mindestens ein 
Wochenende dafür Zeit zu nehmen diese wundervolle 
Stadt zu erkunden. 
 

PERSÖNLICHES FAZIT
Ich habe meine Zeit in Dänemark sehr genossen, von sehr 
ruhigen „Wintertagen“ über lange Sonnenuntergänge am 
Strand. Ich habe auf jeden Fall sehr viel gelernt und mitge-
nommen, egal ob über mich selbst, das Studium oder das 
Leben in Dänemark.

Egal ob du dich am Ende für ein Auslandssemester in Dä-
nemark oder woanders entscheidest, es ist auf jeden Fall 
eine super schöne Zeit und ich kann es nur empfehlen. 
 

 
Falls nach meinem kleinen Bericht noch Fragen offen sind, 
kannst du mir gern jederzeit schreiben, ich teile meine Er-
fahrungen sehr gern. 
 
 
Nadine 
blickwinkel-design@web.de 
017634633915 


